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zielt: a) Durch Gaben im Jahre 1890 Fr. 5,895. 20.

b) Durch Zinse im Jahre 1890 auf den augelegten
Kapitalien Fr. 8,089. 30, abzüglich: Spesen ein Jahr
für Aufbewahrung der Titel, für Drucksachen etc.

Fr. 105. 05 Fr. 7,984. 25. Zusammen Fr. 13,879. 45.

Wir benutzen den Anlass unserer jährlichen
Rechnungsablage, um neben dem wiederholten Danke für alle

unserer Stiftung gespendeten Gaben die Hoffnung
auszusprechen, es möge die St. Gallische Winkelried-Stiftung

auch fernerhin die Sympathien und das

Wohlwollen unserer Mitbürger geniessen.

St. Gallen, Januar 1891.
Für die Kommission

der St. Gallischen Winkelriedstiftung,
Der Präsident:

H. C u n z Oberstlieutenant.

Der Verwalter:
J. Jacob. Oberst.

Die Rechnungsrevisoren:
A. Baumgartner, Major.

G. Berlinger, Oberst.

Ausland.
Deutschland. (Militärschriftsteller.) Im Laufe

der letzten Monate sind drei der hervorragendsten
Militär-Schriftsteller pensionirt worden. Es sind dieses die
Generale von Verdy du Vernois, Boguslawski und Oberst
Kardinal von Widdern. Die „Hamb. Nachr." bemerken
hiezu: Die Schriften dieser drei Männer sind zu weit
verbreitet und zu gut bekannt, als dass es nöthig wäre,
sie noch einzeln aufzuführen. Nachdem vor einigen
Jahren der ebenso tüchtige wie populäre Militärschriftsteller

General v. d. Goltz Pascha veranlasst worden

war, im ausländischen Dienst Stellung zu nehmen, und
ein anderer hervorragender Taktiker durch Verbannung
in eine Grenzfestung darauf hingewiesen worden ist, dass

Schweigen besser als Schreiben sei, dürfte
nunmehr die taktische Litteratur innerhalb der deutschen
Armee überhaupt kaum noch einen Vertreter von
Bedeutung haben. Die Offiziere müssen fortan unter jede
Veröffentlichung über militärische Dinge ihren Namen
zusetzen. Wer aber mit seinem Namen hervortritt, zieht
sich bei Vorgesetzten und Kameraden den Vorwurf eines

„Federfuchsers", „Tintenspions" u. s. w. zu. Er weiss
ausserdem mit Bestimmtheit, dass es um seine Carriere
geschehen ist. „Diese deutsche Militärliteratur, die in
den 1870er Jahren einen so grossartigen Aufschwung
genommen hatte und eine Glanzepoche feierte, ist in
den letzten Jahren bereits gefährlich bergab gegangen
und weist eine beklagenswerthe Armuth zumal gegenüber

der französischen auf. Immer mehr wird sie aus
der Armee hinausgedrängt nnd ist jetzt schon fast
ausschliesslich' durch Offiziere ausser Dienst vertreten.
Glücklicherweise befinden sich unter diesen sehr tüchtige

Kräfte; ob aber das Verhältniss ein gesundes und
normales ist, muss dahingestellt bleiben. Es steht
vielmehr zu fürchten, dass der Erfolg ein negativer sein
wird. In merkwürdigem Gegensatz steht diese Tendenz,
die Militärliteratur herabzudrücken, zu dem Geiste der
Initiative und Selbstständigkeit, den die neuen Reglements

und die Felddienstordnung des deutschen Heeres
athmen. Ueberall wird dort die Intelligenz, das

selbstständige Denken, die schnelle Auffassung und das

verantwortliche Handeln des Offiziers und selbst des

Soldaten angesprochen. Eine derartige Intelligenz, ein
solches Heben des Durchschnittsniveaus der Massen ist
aber nur denkbar, wenn aus dieser verschwommenen
Milchstrasse einzelne Sterne erster Ordnung mit ihrem

Glänze hervortreten und mit ihren Strahlen das Ganze

beleuchten und erwärmen. Beseitigt man diese Geistesheroen

frühzeitig, so sinkt auch das Geistesniveau der
Masse, und es bleibt nur die Anwendung des alten

Spruchs: ,Wenn aber das Salz dumm wird,
womit soll man salzen!'".

Oesterreich. (t Feldzeugmeister Graf B y -

landt-Rheit), früherer Reichskriegsminister, ist
gestorben.
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